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Görlitzer Anzeiger. 


W 2. Don nerſtag, den 12. Januar 1837. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


1 Polizeiliche Bekanntmachung. w - 
Die hohe Regierungs⸗Verordnung vom 16. Januar 1818, wegen Meldung der Fremden, wird 
hierdurch vorfebriftsmäßig rundere e de 
1) Jeder Einwohner in der Stadt und auf dem Lande iſt verpflichtet, alle bei ihm übernachs 
Tenden Fremden, weiblichen und männlichen Geſchlechts, der Polizeis Obrigkeit des Ortes 
ſogleich zu melden, Ebenſo muß jeder Meiſter die Annahme eines Geſellen in Arbeit 24 
Stunden nachher, nachdem die Annahme erfolgt iſt, die Verabſchiedung eines Gefellen aber 
24 Stunden vor ſeiner Entlaſſung der Polizei⸗Obrigkeit anzeigen; | 
2) die Meldung muß den Vor⸗ und Zunamen, Geburts = und Aufenthaltsort, Stand und 
Character des Fremden, die Zeit ſeiner Ankunft und die Dauer ſeines Aufenthalts, ſeine 
Begleitung, den Zweck ſeiner Anweſenheit, und ob er mit einem Paß verſehen ſey, ent⸗ 
halten, wo es moͤglich iſt, muß dieſe Anzeige ſchriftlich erfolgen. 
3) Die Anmeldung muß am Tage der Ankunft des Fremden erfolgen. Trifft der Ftemde 
nach 8 Uhr des Abends ein, ſo darf die Anmeldung bis 9 Uhr des darauf folgenden 
Morgens ausgeſetzt werden. a g i 
4) Wer die Befolgung dieſer Vorſchrift vernachlaͤßigt, verfällt in eine Polizeiftrafe von Eis 
nem Thaler. Gaſtwirthe und Herbergsvaͤter find verbunden, dieſe Strafe doppelt zu 


erlegen. ’ BEN 
5) Die Gaſtwirthe find gehalten, nur unverdaͤchtige Perſonen bei ſich aufzunehmen, auf das 
Betragen der bei ihnen einkehrenden Fremden ein genaues Augenmerk zu richten, und bei 
Wahrnehmung irgend eines Verdachtes oder einer nach den Vorſchriften der Paßgeſetze 
mangelhaften Legitimation, der Polizei⸗Obrigkeit ſofort davon Anzeige zu machen. 
Wirthe, welche ſich hierbei einer übertriebenen Nachlaͤßigkeit ſchuldig mathen, ſollen, ſo wie bei 
unterlaſſener Anmeldung eines Fremden, mit zwei Thalern Strafe belegt werden, die im 
Wiederholungsfalle, nach Maaßgabe der Umſtaͤnde, auf zehn Thaler erhoͤht werden ſoll. 
Auch wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß jedes Mal. der Haus wirth verpflich⸗ 
tet iſt, dafür zu ſorgen, daß die Einmiether und ſonſt in dem Hauſe Aufenthalt findenden Perſonen ge⸗ 


— 


en | 


meldet werben, fo wie auch er die Logiszettel und Aufenthaltskarten in Verwahrung zu. nehmen und 


zu feiner Zeit an uns zuruͤck zu befördern hat. 
Goͤrlitz, den 3. Januar 1837. 


Koͤnigliches Polizei- Amt. 
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Geburt e n. 
Goͤrlitz. Hrn. Carl Wilhelm Auguſt Sauer, 
brauber. B. u. Fleiſchh. allh., u. Frn. Louiſe Math. 
geb. Thieme, Sohn, geb. d. 13. Dec., get. d. 1. Jan., 
Bruno Moriz Herrmann. — Hrn. Joh. Glob Schnie⸗ 
ber, Unteroff. v. d. J. Comp. der K. Pr. 1. Schüuͤtzen⸗ 
abth. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Behniſch, Toch⸗ 


ter, geb. d. 16. Dec,, get. d. 1. Jan., Albertine Ca⸗ 


roline Emma. — Mſtr. Joſeph Beran, B. u. Tuch: 
fabr. ally., u. Fru. Car. Henr. geb. Franke, Sohn, 
geb. d. 20. Dec., get. d. 1. Jan., Carl Ammon Ed⸗ 
mund, — Joh. Glieb Gehler, z. 3. in Dienften in 
Schoͤnau, u. Frn. Marie Eliſab. geb. Engler, Toch⸗ 


ter, geb. den 25. Dec., gek. den 1. Jan., Chriſtiane 
Louiſe. — Mſtr. Carl Albert Roͤsler, B. u. Nagel⸗ 
ſchmiede allh., und Frn. Ehrift. Charl. geb. Buͤhne, 


Sohn, geb. d.3 1. Dec., get, d. 3. Jan., Carl Herman 


Todes faͤl le. 

Goͤrlitz. Johann Georg Heinrich, B. und 
Hausbeſ. allh., geſt. d. 2. Jan., alt 69 J. — Chriſt. 
Fried. Preubſch, B. und Hausbeſ., auch Mobilien⸗ 
haͤndler allh., geſt. d. 29. Dec., alt 66 J. 9 M. 15 T. 
— Mſtr. Chriſt. Trg. Maͤnnig, B. u. emer. Ober: 
ält, der Riemer, auch Oberaͤlt. der vereinigten Zuͤnfte 
allh., geft. den 28. Dec., alt 64 J. 6 M. 6 T.— 
David Haͤßler, Gedingehaͤusler in Niedermoys, geſt. 
den 2. Jan., alt 62 J. 3 M. 8 T. — Mſtr. Carl 
Glieb Petzold, B. u. Schneider allh., geſt. den 29, 
Dec., alt 50 J. 5 M. 21 T. — Mſtr. Carl Leopold 


1 


wie die ſogenannten Hexentanzplaͤtze ent⸗ 


Schulze, B. u. Tuchm. allh., geſt. d. 30. Dec., alt 
55 J. 2 M. — Joh. Glieb Sante, in Dienften allh, 
geſt. d. 1. Jan., alt 24 J. 6 M. — Hrn. Chriſtian 
Trg. Schneppenkrells, gew. Cap. d'armes, 3.3. Thorh. 
allh., u. Frn. Chriſtiane Charl. geb. Heinrici, Toch⸗ 
ter, Charlotte Bertha, geſt. den 31. Dec., alt 2 M. 
18 T. — Fried. Stenzels, B. u. Tuchſch. Gef. al., 
u. Frn. Chriſtiane Amalie geb. Hoͤhne, Sohn, Carl 
Friedrich, geſt. den 4. Jan., alt 6 T. 
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Muthmaßungen, 


iiſtehen koͤnnen. 
(Beſchluß⸗) 


Das Wunder von Santa Maria Maggiore, auch 
Maria in neve, gehört daher keinesweges unter die 
ganz unglaublichen, ſondern es kann, dieſer mei⸗ 
ner Beobachtung zu Folge, wirklich geſchehen feyn, 
menn auch zum Theil mit andern Umftänden, als 
erzählt wird; ja wer Gelegenheit und Geduld hat, 
kann es ſich ſogar wiederholen. Denn, da hierbei 
alles lediglich von der Witterung abhängt, fo kann 
es treffen, daß mehrere Winter vergehen, ehe man 
die erwartete Erſcheinung zu ſehen bekommt. 


Zum Ueberfluß bemerke ich noch, daß ſich jeder 
große, nach Suͤden freie, nach Norden ducch Ges 
baͤude oder hohe Wände geſchützte, nicht gepflaſterte, 
auch nicht beraſte Platz, zu dieſem phyſicaliſchen 
Experiment eigne. 1 

% „J. Eisler, 


Apotheker in Oſtritz. 


* Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 5, Januar 1837. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | — ſgr. J — pf. 1 1 thlr. J 20 fe | — pf. 
A Ne Korn,, 1, — — — 427 * r 
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1 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Oeffentlicher Verkauf. Königl. Landgericht zu Görlitz. 

Das unter Nr. 961 zu Görlig auf der ſogenannten Schanze gelegene, den Geſchwiſtern Lange 
gehoͤrige Haus, abgeſchätzt auf 160 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
4 Taxe ſoll auf den Iren März 1837 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 

irt werden. 5 2 


Bekanntmachung. a 
Die Richter Beſchererſche Sandſchenke Nr. 53 zu Nieder-Halbendorf, Laubaner Kreiſes, 4545 thlr. 


15 fgr. taxirt, fol 
den 10. April 1837 
Vormittags um 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schoͤnberg meiſtbietend verkauft werden. 
Goͤrlitz, am 24. December 1836. - 
Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Schönberg 
mit Nieder ⸗Halbendorf. 8 
. Schmidt, Zuft. 
U 056 #24 -0.M; 
Erbtheilungsbalber ſollen kommenden 16. Januar 1837 und die darauf folgenden Tage die zu 
dem Nachlaſſe weil. Herrn Stifts⸗Secretair Ferdinand Schroffs zu Kloſter St. Marienthal gehoͤrigen 
Mobilien an Inſtrumenten, Muſikaljen, Büchern, Meubles, Kleidern, Waͤſche, Silber, Porzellain 
Glas ꝛc. ꝛc. in der Wohnung des Verſtorbenen gegen Baarzahlung in Preuß. Courant an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Wenn dies hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, ſo macht man zugleich darauf 
aufmerkſam, daß die Muſikalien⸗Sammlung ausgezeichnet und bedeutend iſt, unter den Büchern ſich 
mehrere gute juriſtiſche Werke befinden, fo wie daß deren Verſteigerung in den erſten Tagen der Aucs 
tion erfolgen wird und daß die diesfallſigen Katakoge an hieſiger Kanzleiſtelle unentgeldlich zu haben 
find, Kloſter St. Marienthal, den 12. December 1836. 

Stifts ⸗Juſtiz⸗ Kanzlei allhier. 


„ß Vb ͤ ⁵ VU ⁵ . ( REG TUE ge zrrengn 
Es ſoll die Anfuhr der zum flädtifchen Baumaterialien⸗Magazin pro 1837 erforderlichen Ma⸗ 
terialien an die Mindeſtfordernden, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl, verdungen 

werden, und ſteht Termin dazu 
a) für die von den ſtaͤdtiſchen Bretmühlen anzufahrenden Bretwaaren, zum 
12ten Januar c, 

b) für die übrigen Gegenſtaͤnde aber, zum 
f 19ten Januar c. 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des ratbhaͤuslichen Seſſionszimmers an, weshalb 
ſolches fuͤr Unternehmungsluſtige hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Goͤrlitz, den Zten Januar 1837. 

Der Magiſtrat. 
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Wer noch aus dem Jahre 1836 her die Verguͤtigung für Lieferungen oder Leiſtungen an die hie⸗ 
M. zu 


ſige Strafanſtalt zu fordern haben ſollte, wird hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 20ſten d. M. z 
melden, da fpätere Reclamationen unberüͤckſichtigt bleiben müffen, Gleichzeitig aber werden auch alle 
Rete en die ſofortige Einzahlung ihrer Schuld erinnert, 
Örlig, den 5. Januar 1837, Königliche 8 Direction. 


Auctions » Anzeige, © 
In dem Friedemannſchen Auctionslocale follen den 17. Januar d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
eine bedeutende Parthie lackirte Blechwaaren, als: ; | 
Koffezbreter von allen Größen mit plattirten Rändern, Fruchtkoͤrbchen, Leuchter, eine große 
„„ Tiſchlampe mit Glocken, zwei Ladenlampen mit Cylindern, Theemaſchinen, Buͤchſen x. 
meiſtbietend gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 285 115 
Goͤrlitz, den 10. Januar 1837. Doffmann, Auctions⸗Commiſſarlus. 
I . 3 
In dem Brauhoſe des Herrn Wagenbauer Lüders bierſelbſt fol 
EEE Donnerftag den 19. Januar d. I, Nachmittags um 2 uhr 
ein daſelbſt untergebrachter in vorzuͤglich guten Zuſtande befindlicher vierſitziger, in vier Federn haͤn⸗ 
gender, mit Glasfenſtern und angeſchraubten Reiſekoffer verſehener Reiſewagen oͤffentlich an den 
Meistbietenden gegen ſofortige haare, Bezahlung in Preuß, Courant, verkauft werden, Kaufluſtige 
koͤnnen den Wagen zu jeder ſchicklichen Tageszeit bei dem Herrn ꝛc. Lüders in Augenſchein nehmen. 
Goͤrlitz, den 10, Januar 1837 :. Hoffmann, Auct. Commiſſ. 4 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Pfandbriefe und Staats ſchuldſcheine 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Ver 
zinſung von 4, 42 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das a N 
Central⸗Ag entur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 
Capitalſen von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Taufend Thaler zu 4 pt. Zinſen ſind gegen 
fiere-Hypothefen nachzuweiſen im Haufe des Hin, Apotbeker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 
Auf ein laͤndliches Grundſtüͤck werden ſofort 500 Thlr. zu 4 pCt. Verzinfung auf iſte Hypo⸗ 
thek zu leihen geſucht, und es iſt das Naͤhere zu erfahren beim N 1. Her 
8 a 11855 GER Privatſecretair Stürzenbecher, 
wohnhaft: Oberkahle Nr. 1082. 
1500 bis 1800 Thlr. Kaſſen⸗Geld, welches nie leicht einer Auſkündigung unterworfen ift, find 
gegen bypothekariſche Sicherheit, fo daß es in der erſten Hälfte des Kaufpreiſes zu ſtehen kommt, 
zum Termin Oſtern auszuleihen. Nähere Auskunft ertheilt 1 ö N 
e Auguſt Fritſche, Nr. 48 a. 
ine der größten Parzellen auf der 8 Viehweide ſoll baldmoͤglichſt verpachtel werden; 
darauf Reflectirende erfahren Naͤheres darüber im rauhofe des Herrn Rathsherrn Schulz, Petersgaſſe, 
zwei Treppen hoch. Görlig, den 5. Januar 1837, N N 
Kapitalien zu 4, 47 und 5 pCt. find fofort auszuleihen 
Grundſtüͤcke zu verkaufen durch Su 


er 


— 
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als auch ſtaͤdtiſche und Ländliche 
en Agent Stiller, Nikolaigaſſe Nr. 292. 4 


n HEN 3 

Ein Mann, welcher die Kunſt: Breslauer Liqueure zu bereiten, volkommen verſteht, ertheilt 
darin Unterricht. Derſelbe bleibt, wohin er gerufen, fo lange, als es die Anfertigung aller nur 
vorkoͤmmlichen Sorten Aquavit's, Roſoli's und Liqueure ıc. erfordert; unterrichtet dabei hoͤchſt gruͤndd⸗ 
lich und weiß bei geringen Koften ſchon vorhandene Brennereien mit neu anzulegenden Dampf⸗ 
Deftilations » Apparaten zu verbinden. Jetzt auf einer bedeutenden Herrſchaft in Schleſien beſchaͤf⸗ 
tiget, erwartet er durch unterzeichnetes Comtoir anderweite Aufforderungen. 

f 83 . zu Goͤrlitz. 

ind mar. 


\ 


ie AB: wie 


RE Brauerei ⸗ Pacht. 


a Ein kautionsfähiger Brauer wuͤnſcht bald eine Brauerei zu pachten, und erbittet ſich besfallfige 
Anträge unter der Chiffer A. L. Nr. 30 durch g a 


' Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. Lindmar. 


{ Na re an 
jeder Höhe, find alsbald auszuleihen. Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 43 und 5 pCt. 
Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaf⸗ 
fung zur Kündigung giebt, koͤnnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haften. Das R 

ndmar, 


— —— —̃ nein ein ng — . — 
In der Webergaſſe Nr. 407 ift eine Stube mit Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
In Nr. 283. find 1, 2,3 Stuben und 1 Stubenkammer nebſt Zubehör zu Oſtern zu beziehen. 

Ein Quartier mit Meubles für einen einzelnen Herrn, iſt zu vermiethen und von jetzt an zu ber 
ziehen bei F. Saͤmann, Brüͤderſtraße Nr. 16. a 

Eine Stube nebſt Stubenkammer auf dem Ober⸗Steinwege iſt zu Oſtern zu beziehen; das Nähere 
beſagt die Exped. des Anz. 2 * 

Am Untermarkte Nr. 323. iſt von jetzt an ein Logis nebſt Zubehör und einem Verkaufs⸗ 
gewölbe, 1 Treppe hoch, hinten heraus, zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

In meinem Haufe Nr. 449 am Reichenbacher Thore iſt ſofort oder von Ostern c. ab, der Zte Stock 
zu vermiethen und Näheres zu erfahren bei Th. Schuſter, Eiſenhandlung. 

Zwei Stuben nebſt Bodenkammer und Holzhaus, ſind in Nr. 943 auf der heiligen Grabgaſſe zu 
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


Es iſt auf dem Fiſchmarkte in dem Hauſe des Herrn Gutte, 2 Treppen hoch vorn heraus, eine 
große Stube mit und auch ohne Meubles zu vermiethen an 2 Gymnaſiaſten, oder ſonſt einzelne Her⸗ 
ten, und ſogleich zu beziehen. . 

In Nr. 176 iſt eine Stube mit Alkoven und Stallung auf 2 Pferde und auf 2 Wagen Platz, 
zu vermiethen. Das Naͤhere iſt daſelbſt zu erfahren. 

Ein ſchoͤnes großes Quartier iſt von 4 oder 5 Stuben nebſt allem Zubehoͤr zu Oſtern c. zu ver⸗ 
miethen. Zu erfahren in der Neißgaſſe Nr. 350. Be 

In Nr. 94 am Sbermatrkte ift ein Logis von 4 Stuben, Gewölbe, Bodenfammer, Pferdeſſal, 
Wagenplatz und allem Zubehör zu Oſtern zu beziehen. Boͤhme. 

Ein Logis von 4 bis 5 Stuben, 4 Kammern, lichter Küche, Gewölbe, Keller, Holzhaus, iſt in 
Nr. 13 in der Bruͤdergaſſe zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. ; 

In Nr. 121 in der Breitegaſſe find 2 Logis mit allem Zubehör zu vermieten; Näheres darüber 
bei J. Springer am Obermarkte. N 
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Ein u beftehend aus einer Stube nebft Stubenfammer und Zubehör vorn heraus, iſt in den 
Webergaſſe » 401 zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


——— — — H— — 


7 1 284 iſt ein freundliches Logis, beſtehend in Stube, Stubenkammer, Küche, 2 Bodens 


aner und Hol i beziehen. Näheres hieruͤber eine 
Treppe hoch zu aa zgelaß zu vermiethen und au Oſtern zu bezieh heres h ber ein 


3 N 


In dem Haufe Nr. 130. am Obermarkt neben der Königl. Steuer iſt ein Pferdeſtall zu zwei 
auch vier Pferden zu vermiethen; das Naͤhere daſelbſt im Hinterhauſe. 

Es wird eine geräumige Stube mit Stubenkammer und Zubehör in der mittlern Stadt von el 
ner geräufchlofen Familie (ohne kleine Kinder) zu naͤchſte Oſtern zu beziehen geſucht, und die gefällige 
Nachricht davon in der Exped. des Anzeigers abzugeben. f 

In der Kriſchelgaſſe Nr. 49 find 2 Stuben nebſt Stubenkammern und Zubehör zu vermisthen 
und zu Oſtern zu beziehen. 211 

Auf dem Fiſchmarkte Nr. 61 if eine Stube mit zwei Kammern und übrigem Zubehoͤr zu Oftern 
zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthlimer, 

In der Ober⸗Neißgaſſe Nr. 352 iſt eine Stube und Kammer hintenheraus, an eine einzelne Per⸗ 
ſon zu vermiethen und gleich zu beziehen. . 

* — . ———ů—— — '' D — u — 1 

Auf dem Obermarkte Nr. 106 iſt 1 Treppe hoch Stube und Stubenkammer, ſo wie auch 2 Trep⸗ 
pen hoch die ganze Etage zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen; aller noͤthiger Beilaß kann 
zu beiden Quartieren gegeben werden, eine Stube 2 Treppen boch, kann ſogleich bezogen werden. 


S 8 eee 
ee Lebens Verſicherung. S 


Die auf einen Actien⸗Fonds von Einer Million Thaler Preuß. Courant ge 
gründete Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat nach erfolgter 
Allerhoͤchſter eee ihrer Verfaſſungs⸗Artickel ihre Geſchaͤfte eröffnet, und für die 
Stadt Goͤrlitz nebſt gegend den Herrn 1) 
Wilhelm Mitfher 6) 
zu ihrem Agenten ernannt. Umſtaͤndlichere Nachrichten über die Verfaſſung und Grundfäge 
der Geſellſchaft koͤnnen bei demfelben in Empfang genommen, und Verſicherungs⸗Antraͤge an⸗ 0 
* gemeldet werden. } 2 
Uebrigens iſt auch eine allgemeine Nachricht dieſem Blatte als Beilage hinzugefügt. 
Berlin, am 2ten Januar 1837. 
Direction der Berliner Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ® 
C. W. Broſe. C. G. Bruſt lein. 3. Friebe. » 
F. G. von Halle. Directoren. 
Lobeck, General: Agent. 


Scenes 
Stearin- Lichte, das Pfund zu 8 ſgr., bei Parthien noch billiger empfiehlt 
Julius Heyne, Heringsmarkt Nr. 262, 
Einige Claviere zu beliebigen Preiſen find Fäuflich zu haben, fo wie ale Claviatur:Snftrumente 
reparirt und geſtimmt werden, in Nr. 106 neben dem weißen Roſſe, bei Schirach jun, 


Ein neuer moderner Schlitten fteht in der Roſengaffe beim Sattler Hübeler zu verkaufen. 


Beſtellungen auf Torf vom Dominium Kaltwaſſer find bei Herrn Lohnkutſcher Finſter in der 
Steingaſſe abzugeben. 
Von beute ab wohne ich im Braubofe des Herrn Juffih⸗Commiffarius Langer Nr 231 in der 
untern Langengaſſe eine Treppe hoch hinten heraus. Heinrich Bode, Glaſermſtr. 

Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Knopſmacher⸗Profeſſton zu erlernen, findet foglelch ein 
Unterkommen bei dem Knopfmacher Blachmann. er ſeg r 


Ses 


u 


gwei Gebelt Betten in ſehr gutem Zuſtande find zu vermiethen Nonnengaſſe Nr. 78 zwei Trep⸗ 
pen hoch. Biſchof. 
In Nr. 258 bei dem Tiſchlermeiſter Bugwitz iſt eine Waͤſchrolle zu verkaufen. 

Von beute ab fertigt täglich frifche Pfannkuchen die Conditorei in der Petersgaſſe. 

Einem hieſigen geehrten Publikum und der Umgegend wird von unterzeichnetem Mittel ergebenſt 
dekannt gemacht, daß vom 16ten d. M. an taglich friſchbackene Pretzeln bei den nachbenannten 
Meiſtern zu haben find: Prietzel. Letſch l. Auguſt Weife. . 

a Das Bäckermittel hierſelbſt. 

Alte Frühbeet⸗Fenſter von verſchiedener Größe find im Garten Nr. 1086. auf der Kahle zu 
verkaufen. 


* 


Ee Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt in Goͤrlitz. 
„Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß auch waͤhrend der Wintermonate bei vor⸗ 
heriger Beſtellung täglich Federn gereinigt werden konnen. an 
Schuſter, 


Beſitzer der Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt am Reichenbacher Thore. 
ND rr eee 
Daß bei mir alle Sonn- und Donnerſtage (wo moglich auch alle Tage) friſche Pfann⸗ N 
kuchen zu haben ſind, macht ergebenſt bekannt Reget Meilly, Conditor, 8 
am Obermarkt neben der Koͤnigl. Steuer. * 
SSP TTT 
Einem hochverehrten Publikum beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich noch 
14 Tage hier aufhalte, und bemerke zugleich, daß wer binnen einem Jahr eine Wanduhr von mir 
gekauft hat, woran ſich innerhalb dieſer Zeit ein weſentlicher Fehler gefunden, ich mich erbiete, ſolche 
unentgeldlich in Stand zu ſetzen. Auch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich gegenwärtig 
bier in meiner Niederlage einen bedeutenden Vorrath von allen moͤglichen Sorten Schwarzwaͤlder 
Wanduhren habe; fo wie auch verſchiedene Sorten der ſogenannten ganz kleinen Schwarzwalder 
Uhrchen und auch eine ſehr ſchoͤne Floͤten-Ubr find bei billigen Preiſen und reeller Bedienung ſtels 
regulirt vorräthig zu haben; auch verbirge ich mich ein Jahr für deren Richtigkeit. 
Jakob Fleig, im Gaſthof zur Stadt Berlin. 


+ ä ——— — — EEE CIE EI 3 TE TE TEE rn 
Daß meine jetzigen Verhaͤltniſſe es erlauben, dem Unterrichte im merkantiliſchen Rechnen, 
Buchhalterei und dergl. mich wieder mehr zu widmen, auch mit ſertigen und Reviſion anderer 
Rechnungen zu beſchaftigen, mache ich zur gefälligen Beachtung hiermit ergebenſt bekannt, mit 
der Bitte, mich mit geneigtem Zutrauen zu beehren. Ho ch, 

Kraͤnzelgaſſe Nr. 377. 


Zwei neu verfertigte Fluͤgelfortepiano's ſtehen zum Verkauf im Boͤttcherſchen Brau⸗ 
hofe Nr. 209. Fortange, Inſtrumentenbauer. 


Sonntag den 15. wird von Nachmittags 4 Uhe an Concert und dann Tanzmoſſk gehalten, wozu 
recht zahlreich einladet N 

2 Kuünftigen Montag ladet Nachmittags zu warmer Wurſt und Abends zur n ein 

2 auder. 


Es iſt am Sonntage ei 0 i i ; 
intage ein Schlüffel verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, den⸗ 
ſelben in der Expedition d. Bl. gegen ein kleines Bouceur abzugeben. i 


— 16 — 


PRISON II a 
Ball ⸗ Anzeige. 5 a 
Sonntag den 15. d. M. wird bei Endesgenannten ein Ball gehalten werden. Das Entree 


K 

iſt 7 for. 6 pf., Damen find frei. Für prompte Bedienung und gute Spei 7 

x wird beſtens geforgt ſeyn. Es ladet hierzu ergebenft N 2 ae ge 7 
in Hochkirch. 5 


DE EINE NEE REICHEN MEIDEN 


Zwei neue Tractaͤtchen Nr. 74 „Simon Flade“ und Nr. 75 „Kurze Beantwortung 


der vornehmſten Einwürfe, welche gewohnlich wider das Chri enthum vorge 
bracht werden, find aus Berlin eingegangen. Erſteres iſt beſonders a arme mit Eur: 
mer und Sorgen Ringende, zufrieden, friſch und fröhlich zu ſtellen; — Letzteres aber iſt ſehr ernſt, 


und wird ſich ſchwerlich in unſerm am wahren Glauben banquerott gewordenen Zeitalter der ſehr er 
wünſchten Auf- und . zu erfreuen haben. — Die Mitglieder des Tractat⸗Vereins we 1 


erſucht, gedachte Tractaͤtchen bei Unterzeichnetem in Empfang zu nehmen. i 
Auf dem Wege von Cunnersdorf bis Goͤrlitz hat ſich ein grauſtriemiger Fleiſcherhund mit J wel⸗ 
ßen Füßen und Ring um den Hals eingefunden, welchen der Eigenthü i 10 
Moys Nr. 24 zuruͤck erhalten kann. N igentbümer beim Gärtner Schutze in 
e r ER PRFLTRLGBEBULHTENBE ee vr 
Auf dem Saale des Herrn Guͤnzel wurde ganz augenfcheinlich ein rothes Merino⸗Umſchlageluch 
entnommen; diejenige Perſon wird hiermit gewarnt, ſolches ſtillſchweigend abzugeben, oder jenes 
Öffentlich verlangt werden würde, : 


ee 


. 
5 
1 


, Dur u re 


— . TREE FOREN TEE —ð⁶ ß — —ñññññ..ñß——ñ— 
Am 8. Jan. ift eine Schuhmacher⸗Meßlade vom Steinwege bis auf den Fiſchmarkt verloren ges 


gangen; der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe in Nr. 137 gegen eine angemeſſene Belohnung ab⸗ f 


zugeben. F. Eduard Sahr. 
FFP ²˙ . ͤ—— t— —L—½—. n Ä 
Ein carmoiſinſeidner Strickbeutel, in welchem ein Geldbeutel und ein Schnupftuch befindlich, i 
am Montage von der Webergaſſe bis auf den Obermarkt verloren worden. Der en Nn ee 
gebeten, ſolchen gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


Vierte Auf lag el!! 


i Großer Nutzen aus dem Miſt⸗Dampf. f 
Von J. J. Waibel. Vierte, von einem prakt. Landwirthe umgearbeitete Aufl. Preis 5 ſgr. 
Vorraͤthig in der 


Grüſon' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 


FR 1 . e F. Fr ei Eu jetzt 8 
Der zuverlaͤßige Rauchwerksfaͤnger mit Beziehung auf eine neu erfund Verb 
eiſen, oder praktiſche auf Erfahrung 5 i 80 eee eee, 
Anweiſung zum Fang der Naubthiere und Naubvögel. 
Vonthig : Mit Kpfrn. geh. 15 ſgr. Hamburg, Herold. 


in der Grüſon ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


Nebſt einer Beilage der Heyn ſchen Buchhandlung und einer von der Lebensverſicherungs⸗ 
. N Geſellſchaft zu Berlin, ee 


* 
ä „„ 


